
Demokratie schützen! – Aber wie?
Gummersbach, 8. Mai 2026 – Acht Jahrzehnte nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
lädt eine überparteiliche Veranstaltung in der Alten Vogtei in Gummersbach zu einem 
öffentlichen Dialog über Demokratie, Verantwortung und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
ein. Unter dem Leitgedanken „Nie wieder ist jetzt: Demokratie gemeinsam schützen“ 
soll der Blick von der historischen Erinnerung auf die Herausforderungen der Gegenwart 
gerichtet werden.

Erinnerungskultur trifft Gegenwart

Die Veranstaltung knüpft bewusst an den Jahrestag des Kriegsendes an und verbindet 
Erinnerungskultur mit aktuellen gesellschaftspolitischen Fragestellungen. Im Fokus stehen 
die Lehren aus der Geschichte, ebenso wie die besorgniserregenden Herausforderungen 
der Gegenwart – nationalistischer Extremismus, gesellschaftliche Polarisierung und 
menschenfeindliche Tendenzen. Hierzu werden Schlaglichter wie die Rolle der Kirchen in 
der NS-Zeit, die Situation an oberbergischen Schulen und die politischen Möglichkeiten 
zum Schutz der Demokratie in der Gegenwart geworfen.
Ziel des Abends ist es, gemeinsam mit dem Publikum zu diskutieren, wie Demokratie 
nachhaltig gestärkt, Vertrauen in politische Prozesse zurückgewonnen und 
gesellschaftlicher Zusammenhalt gefördert werden kann.

Hochkarätige Impulse und historische Einordnung

Für den Abend konnten namhafte Gäste aus Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
gewonnen werden, die unterschiedliche Perspektiven in den Dialog einbringen:



 

 Ein überparteiliches Zeichen für den Austausch

Die Veranstaltung versteht sich als bewusstes Signal für den demokratischen 
Zusammenhalt und ist ein überparteiliches Engagement in Oberberg. Im Anschluss 
an die Impulse sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen, sich an der 
Diskussion zu beteiligen und Fragen an die Panel-Runde zu richten.

Eckdaten zur Veranstaltung:

Datum: 08. Mai 2026 
Ort: Alte Vogtei Gummersbach (Kaiserstraße 19, 51643 Gummersbach)
Zeit: Beginn 19:00 Uhr (Einlass ab ca. 18:30 Uhr) 
Format: Impulse mit anschließender Publikumsdiskussion

Für die Veranstaltung wird ein Ticket benötigt, welches kostenlos HIER gebucht werden 
kann. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Veranstalter sind die oberbergischen Kreisverbände von CDU, SPD, FDP und Bündnis90/
Die Grünen.

Marco Wanderwitz
(Parlamentarischer Staatssekretär 
a.D., ehem. Beauftragter der 
Bundesregierung für die neuen 
Bundesländer)

Nadine Lindörfer 
(Leitung Koordinationsstelle des 
Netzwerk gegen Rechts in 
Oberberg)

Peter Reinecke
(Historiker)

https://www.eventbrite.com/e/demokratie-schutzen-aber-wie-tickets-1986853000810

